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Kinder helfen Kindern: 950 Kinder und Jugendliche musizieren bei der „Begegnung der Schulmusik" an drei Abenden f~ 

Junge Musiker und Tänzer verzauberten das Publikum im Mühlebof 
Von unserer .''1:fitarbeitenn 
Silj a Auste-n 

MÜHLACKER. Kinderseharen auf 
d er Bü hne und Applausstünne im 
Publikum - Zum dritten l\lal wird 
heuie Abend d er Mühleh of lllühl­
acker \'on mus ikalischen Klängen 
e rfüllt . Unte r dem J\,Jotto „Kinder 
h e lfen Kindern " musi z ieren 950 
Kinde r und Jugendlich e im Rahmen 
d er „Begegnungen der Sch ulmusik" 
für ein en guten Zweck. Bereits am 
1\1ontag und Dienstag strömten je­
weils rund 800 Besucher zu der 
Ko nzertreihe und bejube lten di e 
jungen Künstler. 

Ein solch voller Saal spornte d ie Teilneh­
mer natt.lrlich ganz besonders an Bei dC'r 
Auftaktveranst.ahung am Montag gaben s ie 
ihr Bestes und w aren mit BcgeistC'rung 
dabei. So sangen d ie nmd 60 Kind('r des 
Grundschulchors de, Ulnch von Durr­
menz-Schule en thus1 :..s t1sch und entschlos­
sen· _Kri eg 1st bOsc-. K:.-i.eg 1st dumm ·· Man 
sah den jungen Gesichtern die FreuCe an 
der Musik an Strahlend s tanden sie m 
großer Schar oben auf der Bühne und 
ließen freudig ihre Lieder erklingen - alle­
samt konnten sie diese auswendig singen 

Fast 800 Gäste pro Abend 

Dass ihnen fast 800 Gaste zuhörten, 
schüchtertl? die jungen Musikanten dabei 
nicht ein. Die vielen Zuhörer fände sie toll , 
erklarte eine kleine Sängerin. Angst vor 
Patzern hahe sie keine: .,Ich muss )a nicht 
alleine singen. u Und wenn die iunge Schar 
doch mal einen Ton nicht traf, verübelte ihr 
das ~. zumal einige det' Chöre am 

~~~~:,;~e:. 
_Erwachsenenkonzcrt'r:-'Niclit nur au{ er 
BDhne hampelt<> der eine oder andere ein 
wen ig mehr herum . .a ls die Choreographie 

1 es verlangte. auch un Publikum machten 
sich die zahlreichen Ju.nge Zuhörer be­
m erkbar: Da balgten sich doch tatsächlich 
wahrend des Konzerts zwei Kmder auf dem 
Saalboden. 

Ein unterh.alt.s.ames und .abwechslungs­
reJ.ches Konzert - nicht nur auf der Bühne 
Dort traten am Montag acht verschiedene 
Sch ulen und Gruppen .auf Neben der Orff­
Gruppe und dem Chor der Willy -Schenk­
SchuJe aus Za1sersweihcr präsentierte sich 
auch der Chor der Wendlerschule Lomers­
heim. Die Grundschüler ernteten mit einem 
Rock 'n Roll-Song einen riesigen Applaus. 
Unerschöpflich zeigte sich dabei die Rock 
·n RoU~Gruppe der Sch ule. Die Tänzerin­
nen schlugen Räder und warfen ihre Beine 
m die Hdhe. Ewald Scheytt , Schulleiter der 
Ulrich von Dürrmenz-Sch ule, der an die-

sem Abend die Moderation übernommen 
hatte. meinte schmunzelnd: .. Ich glaube wi r 
müssen Lomersheim in Zukunft zur Hoch­
burg des Rock ·n Roll ernennen." 

Doch nicht nur Schulen waren am I\·ton­
tag an der Gestaltung des Programms be­
teiligt . Auch der Harmonika-Spielrmg 
,. Platte .. aus W1emsheim, der Instrumen­
talkreis der Herz-Jesu-Kirche Mühlacker 
und der Kmder- und Jugendchor der Har­
monie Diefonbach. der von Tänzerinnen 
der Mühlacker Balettschule Beeh unter­
s tützt wurde , trugen zum Gelingen des 
Konzert abends bei. Eine riesige Gruppe 
brachte auch das Theodor-Heuss-Gymna-· 
sium auf die Bühne. Die Schule ist an allen 
drei Abenden m it Gruppen vertreten . 
THG-Lehrer Wolfhard Bickel ist dabei 
nicht nur Musiker und D irigent . ihm ob-

llinrrt rlrn KuJn.,.,.,. \rnn ·n d 1f' ,. ßJt'nt"U .. du ß 1.1 llt-U.!>d1ufr ßt·d1 krtiftil,! :1 m Proben fur 
;hrt'n .4.11!1r1t11, 11! dn Hulmt- dr~ M ut1lr·h (if ~. !UT~Foto~: Au~ttn 

f Kinder helfen Kindern: dafur. dass wghch 800 Men.sd1<•n etwas 
w t·!> ~en bf:kunw n und un t.erh1.il t zahlre1-

K rt Erl" k chf' K inderhclmt•. um nur emige Beisp1l"ie 

~ onze - OS ommt aufzuuihlen 
Der Erloi; d l'r drt::1 Scnde.rsthdter Kon-; Indienhilfe zugute zertUlg<· kumrnt c·benfalls wichen Prujek-

• ten zugu\.(." . 
Dann t•nlhalkn Jilnd mcht nur der 

~ MulfLACKER (s.a}. Der Erlös der drei Emtrilt , sondern •uch dJ.e gesum~n Ein­
Konzerte unter dem Motto „Kinder hel- nahmen au5 Getranke- und EJ..i;ensver­
re.n Kindern„ kommt in diest?m Jahr der kauf . So fand der Geu.mte.ltcmbeirat 
Han.c.-He.rte.r -lndienhllfe zugute, dte in Mühlacker Schulen 27 Sponsoren, die 
den Bund der Eva.ngeliscb-FTeikirchli- kostenlos G<>trllnke und Lebt-.ru.mit t.e1 zur 
chen Gememdcn in Deutschland integ- Verlilgung stellt!n. 
n ert ,st Allein 1m vergangenen Jahr fan- Bf!I d en \·i e.r Beneftzkonz.erten d er ver­
den a.n 27 Or1en. an denen die Hans-Her- gungencn Jo.hre kamen Jeweils zwisch~ 
ter- lndienh.i)fo 1m Dauereinsatz ist . r.ahl- 1 O 000 und 20 000 Mark zusammen, di~ 
reiche AktlVltAt.en stait_ verschiedenen lnstJtullone.n gespendet 

D ie Sti.frung finanzierte vier Augenkh- wurden Eine davon v,,ar der MUltlacker 
niken 1n Indien, un1.erstuu:1c fast 3 000 Kooperat.ionkindergan.en ,.Villa Em­
m lt t<>llo~t· Potl.CTl ten nus S1umbe.z.irken, i:1~~~•~ d_~ _:,1!~

1
~;~~::~.,l_:>;;'keschan heute 

,1, .. - · - - .- -- • • , • • - · • ~ 

liegt auch die Ge­
samtleitung diesl' r 
Konzertreihe. Seit 
1993 organisiert er -
heuer bereits zum 
fünften Mal - eine 
solche Reihe a n Bc­
nefizkonzerten un -
ter dem Motto 
„Kinder helfen 
Kindern" . Keine 
leichte Aufgabe bei 
950 Mitwirkenden 
aus 27 Mus_iker­
gruppen , deren Al-
tersspanne vom 
Kindergarten bis 
zur 13. Klasse 
reicht. ,. Es ist eine 
immense Arbeit, die 
Wolfhard Bickel d a 
zu bewältigen hat. 
Das kann man sich 
gar nicht vorstel­
len", meinte Mode­
rator Ewald 
Scheytt. Wolfhard 
Bickel meisterte 
dieses Aufgabe 
auch diesmal wie-,­
der in bewunderns­
werter Weise. Die Wendlerschule begeisterte das Publikum mit Rock 'n Roll S ongs, zu deoen kräftig getan:r.t wurde. 

Bereits ein Jahr 
vor den Konzerttagen trifft s ich Wolfhard 
Bickel mit den verantwortlichen Lehrern, 
um mit der Planung zu beginnen . ., Inzwi­
schen kennen sich viele der Lehrkräfte 
schon und wir sind ein gutes Team gewor­
den '", erzählte Anne Hurst-Giraud. Die 
Lehrerin von der Uhlandschule Mühlacker 
probte für den Auftritt ihrer Schüler heute 
Abend bereits seit Oktober . Das Klassenor­
chester der 6a vom Theodor-Heuss-Gym­
nasium begann im Januar mit den Vorbe­
reitungen für ihren Auftritt am Montag. 
„Wir binden die Proben in den Unterricht 
ein'•. erzählte Wolfhard Bickel. Seine 
Schüler hätten eine riesige Freude am 
Musikmachen und waren auch am Montag 
begeistert dabei. Schließlich handele es 
sich um ein richtiges Großereignis, bei dem 
man zudem auch noch andere Gruppen 
hören könnte. 

Der Tag für die Teilnehmer war lang. Er 
l,egann bereits morgens um ach t . Da trafen 
sich J ll t• Bt~1t'1hgten. d1t? am Abend auitra ­
ten zur Generalprobe Wenn ru nd 300 Ktn ­
d~r und Jugendl!che an emt'm Konzert 
betei!Jgt srnd , 1st di e Koordmat1on keine 
leich te Aufgabe Jeder Schntt muss uber-

legt sein, damit hin­
ter der Bühne nicht 
das große Chaos 
ausbricht . Bei­
spielsweise wurde 
den Kindern, die in 
der ersten Pro­
grammhälfte auf­
t raten, ihr Platz ge­
zeigt, wo sie später 
sitzen konnten . 
Wolfhard Bickel 

Hurst-Giraud. Aber 
mache eben auch 5? 
und die ,·ollen Zcl: 
rerreihen und btge 
t~rten Kinder m~cht 
den ganzen Au,.•wa 
wieder wett. 

Außerdem ist da 
nochdieSacbel!ll~( 
Urkunde. Jede tt 
nehmende Grup~ ' 
hielt beim Konzert_ 
E infler,.Lng em ::. c;~ Dokwn~n: .'.~ 

das ) 

hatte genau berech­
net wie viele Karten 
nicht verkauft wer­
den dürfen , um die­
se Sitze frei zu hal ­
ten. Und der Vor­
verkauf lief gut . 

Für das heutige 
Konzert. das um 19 
Uhr 1m Muhlehof 

Wolfhard Bickel (!\litte) erhielt ein h~rdi• ~;: ~:!~0 

>!'.5 
ches Dankeschön für !!iei.o Engag6Qlent~ bell ,iel. 

Muhlacker bl'gmnt , smd gerade mal nol'h 
50 bis l U0 Karten an der Abendkasse zu 
haben „Es 1st schon immer ein Marathon 
und man ist nach diesen drei Tagen ganz 
schon fertig'· , wusste die Lehrerin Anne 

b einen durdi• 
Und das war ftit tnaD\ ein orundsd 

ein Ans porn , t.' rkJ.trte doC teich noch 0 

ler am Mc-ntag. er \\~ ~och ·ne Urku 
auftreten. .. weil "'ll' 
de kriegdi". 
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